
Wirkbroché-Gardinen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung
im deutschsprachigen Europa

Band (Jahr): 103 (1996)

Heft 6

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-678915

PDF erstellt am: 23.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678915


Masc/)enfee/w//r mittex 6/96

Wirkbroché-
Gardinen
Der Heimtextilienmarkt, und insbeson-
dere die Fensterausstattung, ist um eine

Neuentwicklung erweitert worden.
«Wirkbroché» ist der Name der neuen
Gardinenart. Wie es der Name bereits
ausdrückt, handelt es sich um eine ge-
wirkte Gardine mit erhaben aufliegen-
den Musterfiguren. Erzielt wird diese
Art der Musterung auf der Wirkbroché-
Gardinenmaschine RJWB 3/2 F, einer
Raschelmaschine mit elektronischer
Musterungseinrichtung, die den De-

signern ein Höchstmass an Gestal-

tungsfreiheit lässt. Fond und Muste-

rung lassen sich unabhängig voneinan-
der gestalten. So können beispielsweise
auf einen sehr dünnen Warengrund
spitzenartige Figuren aufgelegt werden.
Oder aber auf einen leinwandartigen,
halbdichten Grund werden durchbro-
chen gemusterte Figuren aufgebracht,
die an Lochstickerei erinnern. Aus der
Vielzahl der Möglichkeiten, über die
sich die internationale Gardinenindu-
strie zurzeit Gedanken macht, zählt
z.B. ein halbtransparenter, voileähnli-
eher Grund, auf den stickartige Effekte
aufgebracht sind. Eine weitere Variante
sind Gardinen im Ausbrennerlook, bei

denen eine Jacquardbarre grossflächige
Musterfelder aus dünnen Garnen bildet,
während die andere Jacquardbarre

sparsame Wirkbroché-Effekte auflegt.
Möglich werden diese Musterungen

vor allem durch zwei Einrichtungen an

der Gardinenmaschine: ein Piezo-Jac-
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quardsystem steuert elektronisch die

Piezo-Jacquardlochnadeln, so dass eine

musterungsorientierte präzise Faden-
auswahl erzielt wird. Jacquardkarten
früherer Prägung gehören in der Wirke-
rei bereits seit Jahren der Vergangen-
heit an. Die zweite Einrichtung ist die

sogenannte Einzelfaden-Selektionsein-
richtung, mit der jeder einzelne Mu-
sterfaden zum Bilden der Musterfigu-
ren ausgewählt wird. Diese - teils wert-
vollen und teuren - Fäden werden nur
zum Bilden der Reliefeffekte einge-
setzt, danach abgeschnitten und bis zur
nächsten Figur bereitgehalten. Es ent-
steht somit nur ein geringer Fadenab-

fall an den Schnittstellen
Mit der Wirkbroché-Gardinenma-

schine RJWB 3/2 F der Firma Karl
Mayer Textilmaschinenfabrik GmbH
wird ein neues Zeitalter der Gardinen-

fertigung eingeläutet. Die Musterung
ist äusserst vielfältig, die Mustervorbe-
reitung erfolgt ausschliesslich am Bild-
schirm bzw. die Mustereinspielung am

Bordcomputer der Maschine. Es ist ein

sparsamer Umgang mit den Mustergar-
nen sichergestellt und die Maschinen-

bedienung ist problemlos.
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